Interview Frankfurter Buchmesse mit Verlegerin Annette Sievers zum Thema: 
Eco-Publishing

1. Welche nachhaltigen Maßnahmen (wie Ökostrom, klimaneutraler Druck, Distribution, reduzierte Folienverwendung, FSC-Papier, Recycling, umweltfreundlicher Briefversand, umweltfreundliche Autoflotte, Bewegungssensoren statt Lichtschalter etc.) setzen Sie bereits jetzt in Ihrer Produktion/Ihrem Unternehmen insgesamt ein? (bitte konkret)

pmv: Die Herstellung unserer Bücher geschieht seit jeher umweltschonend. So erfolgt der Druck ausschließlich auf Recycling- oder chlorfrei gebleichtem FSC-Papier. Das Buchformat ist auf volle Maschinenauslastung ausgelegt, sodass kaum Papierabfall anfällt. Die Druckerei (natürlich in Deutschland) sowie andere Partner suchen wir nach ökologischen Aspekten aus. Um klimaneutral zu produzieren – der CO2- Ausstoß ist bei der Herstellung von Büchern bekanntermaßen unumgänglich – leisten wir Ausgleichszahlungen an klimafreundliche Energieprojekte. Generell sind wir sehr darauf bedacht, klimabewusst zu handeln, daher lassen wir unsere Werbemittel auf die Ränder der Umschlagbögen mitdrucken oder fordern in unserer eMail-Signatur dazu auf, Mails nur dann auszudrucken, wenn dies unabdingbar ist.

Auf der Frankfurter Buchmesse 2009 erhielt der Verlag von Climate Partner als erster Verlag die Auszeichnung »Klimaneutraler Verlag«. Dafür flossen u.a. folgende Kriterien in die Beurteilung: Verbrauch von Wasser, Strom, Heizung/Klimaanlage, Büropapier, Fahrzeugpark, Geschäftsreisen, Anfahrt der Mitarbeiter. Da bei uns auf der Toilette nur Kaltwasser fließt, wir kein Auto haben (auch privat nicht), alle Reisen per Bahn oder mal per Mietwagen erledigen, unsere Mitarbeiterinnen mit den Öffentlichen oder per Rad zur Arbeit kommen, wir nur Recyclingpapier und dieses zweifach verwenden, wir Stand-by-Geräte und andere Stromfresser ablehnen (Büro-Kühlschrank ohne Eisfach, Telefon ohne Anrufbeantworter, Drucker oder Ladestationen nur bei Bedarf anschließen – gilt privat auch für die elektrische Zahnbürste etc.) kamen wir auf den fantastischen Wert von 9,5 kg Rest-CO2 – zum Vergleich: Ein Frankfurter verursacht privat (!) im Durchschnitt 11  kg CO2-Emissionen.

Um unsere Öko-Bilanz noch weiter zu verbessern, sind wir mit dem Verlag und privat Anfang 2010 auf Öko-Strom umgestiegen und beziehen jetzt aus reiner Wasserkraft unseren Strom. Das ging ganz problemlos und ist auch noch preiswerter.

Wer seinen Verbrauch testen möchte, kann dies z.B. auf den Seiten unserer Hausbank GLS (auch diese natürlich ökologisch orientiert), www.gls.de –>Klimaschutz.

2. Welche langfristigen Ziele in Sachen Nachhaltigkeit verfolgen Sie (ökonomisch, Marketing, sozial, gesellschaftlich...)?

pmv: Unser Ziel ist es, auch den Buchhandel und unsere Leser noch stärker für das Thema zu interessieren. Wir werden weiterhin klimaneutral produzieren und auch innerhalb unserer Freizeit- und Reiseführer zu klimafreundlichem Handeln daheim und auf Reisen auffordern. Bei unseren Freizeitführern »… mit Kindern« wollen wir schon bei Kindern ein Bewusstsein für Umwelt- und Naturschutz schaffen. In der Praxis sehen die Tipps dann beispielsweise so aus: Möglichst mit Zug und Bus verreisen, wenn Flugreisen, dann nur bei Aufenthalten ab drei Wochen, regionale Produkte kaufen und nur umweltgerechte Freizeitaktivitäten ausüben. In unseren Büchern werden z.B. keine Tipps gegeben zu Bananenreiten, Gokart-Bahnen, Helikopter-Skiing etc. 

3. Warum ist Nachhaltigkeit/Eco-Publishing für Sie persönlich ein Thema?

pmv: Wir publizieren Reise- und Freizeithandbücher und sind somit im Tourismussegment anzusiedeln. Uns ist bewusst, dass Reisen und individuelle Freizeitgestaltung erheblich die Umwelt belasten, aber ich möchte gemeinsam mit meinen Mitarbeiterinnen und Autoren zeigen, dass und wie es anders geht.

4. Wirkt sich Ihre Umweltstrategie auch ökonomisch aus? (Können Sie Zahlen nennen?)

pmv: Ja, bei stabilen Ladenpreisen liegen unsere Produktionskosten etwa 6 % über dem Schnitt – dies liegt sowohl an den höheren Kosten für Druck, Papier und die Ausgleichszahlungen als auch an dem zu leistenden Mehraufwand bei der Recherche der Reiseführer. Dazu kommt der Mehraufwand für ökologisch vertretbare, d.h. nützliche Werbemittel oder auch bei Veranstaltungen und Messeauftritten, die unserem Konzept entsprechen.

5. Wie reagieren Ihre Kunden auf Ihr Engagement? 

pmv: Das Feedback unserer Leserinnen und Leser gibt uns und unserem Konzept Recht. Auch wenn Öko für den Buchhandel bisher leider noch kein Verkaufsargument ist – unser Lesepublikum ermutigt uns zum Weitermachen. 
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